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Wie sicher ist die Schweiz? Von wem werden

wir bedroht und wodurch gefährdet?
«Sicherheit Schweiz», der jährliche
Lagebericht des Nachrichtendienstes des Bundes

(NDB), bietet Antworten auf diese

sicherheitspolitischen Fragen.

Mit welchen Themen sollten sich die
Einwohnerinnen und Einwohner der Schweiz
diesbezüglich auseinandersetzen? Der Lageradar

des NDB bietet für diese Fragen einen
Überblick aus sicherheitspolitischer Sicht; er
zeigt aus der nachrichtendienstlichen Optik,
was die Schweiz im Bereich Sicherheit derzeit

beschäftigt.

Der Konflikt in der Ukraine ist Ausdruck
einer neuen Phase des historisch verwurzelten
Ost-West-Konflikts. Diese neue Phase wird
die sicherheitspolitische Landschaft Europas
dauerhaft verändern. Eine Ära, in der sich
in Europa zwischenstaatliche Konflikte
zurückbildeten, ist zu Ende gegangen, und eine

neue Ära strategischer Konfrontation auf
politischer, wirtschaftlicher und militärischer
Ebene hat begonnen.

In der südlichen Nachbarschaft Europas ist
der Ausgang des mit dem arabischen Frühling

eingeläuteten Umbruchs nach wie vor
offen. Verschiedene Zentralstaaten haben

Mühe, sich zu behaupten, ausgedehnte
Gebiete entgleiten staatlicher Kontrolle. Das
wahrscheinlichste Szenario im Irak und in

Syrien ist die Fortsetzung des Kampfs
zwischen der Terrorgruppierung «Islamischer
Staat» und ihren Gegnern, im Verlaufe dessen

der «Islamische Staat» sein Territorium
konsolidiert.

Mit der Terrorgruppierung «Islamischer
Staat» im Irak und in Syrien ist ein dschiha-
distischer Akteur in Erscheinung getreten,
der mit seinen militärischen Erfolgen,
seinem brutalen Vorgehen, einer professionellen
medialen Darstellung und seiner hieraus
folgenden Attraktivität und Mobilisierungskraft
in dschihadistischen Kreisen die westliche
Öffentlichkeit aufgeschreckt hat. Er macht
der Kern-al-Qaida die Führungsrolle in der
dschihadistischen Bewegung streitig. Diese
Konkurrenzsituation erhöht das Risiko von -
möglichst spektakulären - Anschlägen auch
im Westen. Das Risiko von Anschlägen im
Westen steigt auch durch die Zunahme des

Phänomens von indoktrinierten, ausgebildeten

und kampferfahrenen Rückkehrern aus

Dschihadgebieten, ebenso wie durch (aus der

Ferne) radikalisierte Einzeltäter oder Klein¬

gruppen. Die Schweiz steht zwar nicht im
direkten Fokus dschihadistischer Gruppierungen,

bleibt aber als Teil des europäischen
Gefahrdungsraums bedroht. Die derzeit
grösste terroristische Bedrohung geht von
Einzeltätern und Kleingruppen aus.

Weiterhin von hoher Aktualität ist der
verbotene Nachrichtendienst. Verbotener
Nachrichtendienst wird weiterhin auch in der
Schweiz betrieben. Er hat - wie die Erkenntnisse

aus der Snowden-Affäre belegen - im
Bereich Informationssicherheit eine neue
Dimension erreicht, der sich auch die Schweiz
nicht entziehen kann.

Proliferation bleibt eines der grossen
Problemfelder unserer Zeit. Weiter bleibt offen,
ob die Chance auf ein umfassendes Abkommen

mit Iran genutzt werden kann; ein nuklear

bewaffneter Iran würde das Fundament
internationaler Bemühungen zur Eindämmung

der Proliferation weiter erschüttern
und könnte den regionalen Rüstungswettlauf
auch im Bereich konventioneller Waffen
intensivieren.

Die Lage in den Bereichen Rechts-, Linksund

Tierrechtextremismus und dem ethno-
nationalistisch motivierten Terrorismus und
Gewaltextremismus entspannt sich seit einiger

Zeit. Das Gewaltpotential dieser
Gruppierungen bleibt jedoch bestehen und Gewalt
kann gegebenenfalls rasch ausgeübt werden,
insbesondere als Reaktion auf Ereignisse.

Insgesamt sind die Herausforderungen für
die sicherheitspolitischen Organe in der
Schweiz noch einmal komplexer geworden.
Dies gilt für die Nachrichtendienste ebenso

wie für die Polizei-, Straf- und Grenzbehörden

und für den Bevölkerungsschutz. Für die
Armee verkürzen sich tendenziell die bisher
stabilen langen Vorwarnzeiten.
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